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deutschen amtlichen Berichte.
»fl», 23. März , abend » (W. B . Amtlich.)

§,mmc- und Offr - Gebiet Borposteugcfcchte, sonst
»vd Osten nichts wesentliches.

. Große » Hauptquartier » 23 März . Amtlich
ier Kriegsschauplatz.

r  mehrerer Vorstöße eigener und feindlicher Er¬
bteilungen nahm an der flandrischen Front und
-Abschnitt zeitweilig die Artillerierätigkeit zu
,chl Gefangener ist dort in unserer Hand ge-

nnzösische Truppen,  die öeiderseirs von St.
j §« den Somme -Crozat -Kanal gegangen waren,
Nit Ängrisf gegen und über diesen Abschnitt zurück-

en  worden . Der Feind erlitt blutige Verlust?
230 Gefangene  und mehrere Maschinen-

_j »iil) Fahrzeuge ein.
pciiitit Oise und Ais ne entspannen sich in den Abend-
MScfechte tvestlich und südlich von Margival . An,?
Fsr starker französischer Kräfte sind durch Feuer und
Anstoß verlustreich abgeschlagen  worden.

EArtillerie fand außerhalb dieses Kampfseldes loh-
^ Ziele in Truppenansammlungen und -Bewegungen
M Walde von La Bille -aux-Bois ist ein nach starkem
^nnsetzender französischer Vorstoß zeschei-

!ri Vatronville, in der Woevre-Ebne, brachte ein eige-
Itnnchmen 12 Gefangene und 2 Maschinengewehre

llicher Kriegsschauplatz,
größeren Katnpfhandlungen.

Mazedonische Front.
-aufeinen fehlgeschlagenen Teilangrisf in der Seen-

)W>Störungsfeuer verhielt sich der Franzose bei
Mft ruhig.
gfcjmfeter Luftschiffe hat in der Nacht vom 20.

"" r; Englische Anlagen bei Mud ros auf der In-
wirkungsvoll mit Bomben beworfen und ist

in seinen Hafen zurückgekehrt.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorsf.

Revolution in Rußland.
>r im Anklagezustand?

1 Stockholm,  23 . März . Die Verhaftung des
dessen Internierung in Zarskoje Selo wurde

^ neuen Justizminister angeordnet . Die Sozial-
derlangen die Erhebung der Anklage gegen

^xaudrowitsch. Romanow . Auf Befehl Kerenskijs
fischen auch der in Petersburg desindliche Ge-
^rneur von Irkutsk Pilz , sowie der Herzog von

verhaftet ; Prinz Alexander von Oldenburg,
&»iü)erjug Petersburg verlassen harte , wurde an-

' und zurückgeMrt . Ferner wurden der Stadt-
'r- Moskau Schebekv, Gouverneur Tatischtschew,
^Stürmer von Kursk, sowie Mitglieder der mou-

^ Verbände, darunter zahlreiche Geistliche, ver-

Schwierigkeiten der neuen Regie-

2 t o ckh o l m , 22 . März . Die Blätter erfahren
"Nischen Grenze weitere Einzelheiten über die

Solution . So erfährt Svenska Tagblader aus
° das Dumamitglied Stallvitsch zum General-

, von Finnland ernannt worden ist. Professor
' Helsinaborg wurde zu seinem Adjutariten be-

inneren Schwierigkeiten der Rrvolutions-
lauten immer mehr Einzelheiten . So wird
‘ Dagbladet das Exekutivkomitee der Duma

^einsame Komitee der Arbeiter und Soldaten
habe beschlossen, die Arbeit in den Fa-

-e ^ niederzulegen und abermals zu revoltieren,
E êRegierung von dem vereinbarten Programm
Interessant ist, daß nach dem gleichen Blatte nun -

w Bauern mit ihren Sonderforderunzen kom-
^uernabgeordnete verlangten , daß die älteren
^ ba ldmöglichst zur Bodenbestellung von der
^sNfen würden . Das Gerücht, daß Tscheidse

'sche Regierung eingetreten ist, wird in So-
Von einer sehr gut unterrichteten Persönlich-

wahrscheinlich bezeichnet. Falls die Nachricht
«a» I" sie dafür , daß die Lage höchst ernst

die Revolution einmal gegen die Reaktion
' w würden die Arbeiter im Gegensatz zu len

bürgerlichen Parteien sogleich einen allgemeinen Frieden im
Sinne euer internationalen Verständigung anstrelea . Das
sei ihr eigentliches Ziel ; denn Rußland wolle den Frieder»
und nicht einen neuen Krieg anstelle des alten.

Wiederaufnahme der Arbeit.
WTB . Amsterdam,  23 . März . Nach dem Telegraaf

melket der Korrespondent der Times aus Petersburg vom
Mittwoch , daß die Fabriken wieder zu arbeiten beginnen.
Den Putilow - Wer' m sei es gelungen , sich Kohlen zu ver¬
schaffen, man hal aber wegen des Pvrschlags der sofor¬
tigen Einführung des Achtstundentages noch Schwierigkei¬
ten mit den Arbeitern und besonders mit den Fraren . 'Der
Straßenbahnverlehr sei fast normal . Der Plan , die Opfer
der Revolution auf dem Platz vor dem Winterpalast zu be¬
graben, wurde ausgegeben. Tie Theater sollen nach der Be¬
erdigung der Gefallenen wieder geöffnet werden.

Deutschland-
Für den Eibe - Donau - Kanal.

WTB . Breslau,  22 . März . Auf der heutigen Ta¬
gung zur Besprechung der Fürderrurg des Donau -Oder-Elbc-
Kanals sprachen sich außer dem Referenten Otto Schneller,
Edler von Mortal , Hoftat im k. u. k. Hanbelsministettum in
Wien , Bergrat Gothein , M . d. R ., und noch weitere Ver¬
treter aus Oesterreich-Ungarn und Deutschland für den
baldigen Ausbau des Donau -Elbc-Kanass aus . Die Vev-
sammlung nahm schließlich einstimmig folgende Resolution
an : Die heute in Breslau tagende , vom deutsch-österreichisch-
ungarischen Wirtschastsverbaird zenreinsam mit dem Ar¬
beitsausschuß für den Donau -Odcr-Elbe-Kanal einbcrufene
Versammlung erachtet den Ausbau des Donau -Lder-Kanals
mit Anschluß zur Elbe in militärischem , wirtschaftlichem
und politischem Interesse als eine der dttngendsten Aus¬
gaben, um auch nach dem Friedensschluß die Einigung der
in schwerem Kanrpse um ihr Dasein ringenden Völker
immer fester zu gestalten.

Aenderungen der Leberismittelverteilung.
Unter dieser Ueberschrift bringt die Köln. Zig einen Ar¬

tikel, in dem sie augenscheinlich auf Grund von' Nachrichten,
aus guter Quelle schreibt:

Wir haben bekanntlichwieder unftrn Vorrat an Nahrungs¬
mitteln nachgeprüft, um von den Ereignissen nicht überrascht
zu werden, sondern ihnen niit rechtzeitigen Maßregeln zuvor¬
zukommen. Besonders galt es, unsre Bestände an Getreide
und Mehl und an Kartoffeln festzustellen. Eine unbedingte
Sicherheit, daß man diesmal die Wahrheit herausbckowmen
hat, daß die Vorräte nicht größer und nicht kleiner sind, als sie
angegeben worden sind, besteht natürlich »licht. Immerhin ist
auzunehmcn, daß die Mahnungen , in dieser etttschridi-nas-
vvllen Zeit die vorhandenen Mengen möglichst sorgfältig zu
berechnen und zu schätzen, Von den Landwirten nicht-nttKachtec
gelassen sind. Jedenfalls , müssen wir jetzt die Folgerungen
aus dem Ergebnis ziehen, um für alle Fälle , auch .den
ungünstigsten, gesichert zu sein und bis zur neuen Ernte Du Er¬
nährung des Volkes sicherzustellcn. Wie man schon aus der
ernsten Rede des preußischen Staatskommissars für das Ernäh-
rungswestn, Tr . Michaelis , entnehmen konnte, and unsre Ge-
iieilprrrräte nicht mehr so reich, wie man bisher gegraubt
hat. Woran das liegt,, ob über die zugeteiltcn Mengen hinaus«
zuviel verbraucht worden ist, ob die ersten Schätzungen über
die Wirklichkeit hinausgingen , das kann und soll hier nkcht
entschiedenwerden. Wir müssen uns mit der bittern Tatsache,
abfintcn , daß die Gesamtmenge an Getreide nicht mehr ge¬
stattet, daß der einzelne soviel Brot erhält wie bisher. Mi«
werden uns vom nächsten Monat ' ân bis aus weiteres mit
einer um ein Viertel gcringern Brotmcnge bessnäq."l müssen.
Man dar? sich nicht verhehlen, daß, diese neue Ein ĉhräntilug,
die jctzt aon imserm ohnehin schwer um sein Dasein käm-
pservrn Volk gefordett wird, ein großes Opfer bedeutet, daß sic
nur von Menschen getragen werden kann, die um d.-S höchsten
Ziels wegen auch Schweres hinnehmen wollen , und DL die
seifenLst? Zuversicht babcn, daß ihr Dulden und ihr Ausharren
in nickt allzulanger Zeit durch einen ruhmreichen F. lesen ge¬
lohnt sein wird. Hätten wir nicht alle diesen Glander», daun
wride es schwerhaltcn, unserm Volk diese nc»ie Entbehrung
zuzinnuten. Aber init Reckt könnte man antworten, daß
auch mit der Lestesten Hoffnung, auch mit der patriotischsten
Gesinnung ein Volk nicht sattgemacht werden kan»r. ' lluo' des¬
halb hal sich die Regierung zur Einschränkung der Brotmenge
nur entschlossen, weil die Aussichten für die Kartoffel- und
Fleis ^Versorgung bedeutend lichter geworden sind. Die lange
Zeit der Kartoffelcntbehrnis hat eine so beträchtliche Reserve
geschaffen, daß man vom gleichen Zeitpunkt an, an dem
das Brot verkürzt wird, jeder Person wieder wöchentlich 5
P,urd Kartoffeln liefern wird. Tiefe Lieferung soll unbedingt
gewährleistet sein : sie wird der großen Menge des Volkes
den Ausfall an Brot einigermaßen ersetzen. Auuerdein wird
die wöchentliche Fleischmcnge, die dem einzelnen zusteht, ver-
dovpelt, von 250 Gramm aus 500 Gramm erhöht werden.
Die Sorge nm die Preise soll der Bevölkerung möglichst
abgenmnmcn werden, da da? Reich mit großen Zuschüssen
cinspringcn wild . Die Regierung ist also willens , der Be¬
völkerung über die schwere"Zeit , die ahr nach devvrstehk. mit
Wirksamen Mitteln hrnwegzuhelsen. Ob aiast noch etwas

darüber hinaus getan werden kann, das muß rechtzeitig unter¬
sucht werden. Jedenfalls wcrdkn Regierung , Staat und Volks-
ganzes jetzt so uneingeschräntt für den einz Inen Hni; r be»j
Front einzutrrten haben, wie der einzelne an oer Front jedew
Tag von neuem für das Ganze sich einsetzt.

Wildbretzufuhr ans Ungarn.
Das ungarisch« Landesernührungsamr bereitet j,,r du?,

Frühjahr eine großzügige allgemeine Ver ;orgung mit Wild?,
bret ' vor. Einen Teil des Wilobcstandes, zumeist Hasen,
Fasane und Rehe, erhält die Armee. Ein großer Test wir»
nach Deutschland ausgcsührt werden. Der Leiter des 4l»nts,
Baron Kürthy, erklärte, daß das Wildbret in großen Menaea
in Kühlräumen eingelagert ist und in tadellosem Ztlstakire
auf den Markt Zkommcn wird. Tic Ausfuhr nach Deutsch-
auf den Markt kommen 'wird. Die Ausfuhr nach Tcuffch-
cine Rückluirkungaus die Valuta, . da cs sich um Aussuhr-
sendungen im Wett von einigen Millionen Mark handelt.

Deutscher Reichstag.
88. S 'tzurg vom 2l . März 1v17

1 Phr 15 Min . Die zweite Lesung des Etats des Retchs-
amts des Innern wird fortgesetzt. Dazu liegt eine Reih? ton
Entschließungen vor, die soziale Maßnahmen zugunsten der
Krägsbeschädigten, der Wöchnerinnen, der Büroavgestulten «sw.
fordern. Ein »Antrag Licsching (Fortschr. Vp ) verlangt Ein¬
stellung von 100 000 Mark als Beitrag zur AusarheitunH
von Entwürfen für die Herstellung eines GrostschifsrhrtSweges
vom Rhein zur Donau und zur Schiffbarmachung des Ober¬
rheins.

Abg. Mumm (Dtsch Fr .) bespricht die Wohnungsfrage.
Wir müssen eine kräftigere Wohnnngspoliti ? treiben. Jetzt
sind die Baukosten zu hoch. Wir brauchen im Osten ein dem
Deutschen Reiche znrückgewonnenes Kurland als neues Sied-
luo.esland . Die Arbeitfühter haben sich um das 'Vaterland
verSient gewacht. . Die großen Organisationen haben sich besser!
bewährt als die Führer der Gelben. Rach FricoenSschiuß
wird man zu einer Erweiterung der Sonntagsruhe kommen
mincn . Notwendig ist der Konzesstonszwang für Lichtspiele.
Le'der Wwrcn vielfach die Kirchen ungeheizt und die Licht¬
spiele geheizt.

Abg. Büchner (Soz . A.-G.j : Das Großkapital hat
während des Krieges Unsummen auf Kosten der Voikswirtswa.sk
herausgewirtschastct. Die Arbeit der Frauen und der Jugend¬
lichen l/at einen zu großen Umfang angenommen.

Staatssekretär Helfferich  dankt für die Bereitwilcigk-it
des Reichstages, ihm einen zweiten Unterstaatss'ekrciär zw
bewilligen . Obwohl das Arbeitsgebiet des Re'chsamts des
Innern ungewöhnlich groß ist, erscheint eine Teilung nicht
angebracht. Die drei Arbeitsgebiete : innere Fragen, Sozial-
pottttt und Handels- und Wirtschaftspolitik greif-n so inein¬
ander über, daß ihre Leitung in einer Hand sein must. Den
Staatssekretär bespricht dann die augenblicklicheivirtsckoftiichc
Lage nach 32 Monaten des Krieges. Bei der Durchführung
des H'lssdicnstgesetzes würde mtt größter Schonung verfahren,
es müßte aber jeder Mann und jede Frau seine Sa ;uvugleit
tun, Brot u.nd Granaten blieben die Losung. Für die Uebcr-
gangszeit würde alles geschahen zur WiederherststeUungrinec
gesunden Struttur unseres Wirtschaftslebens. Tie Famtlien-
»incetstützungen würden in den Sommennonäten meiterae zahlt
werden. Ter Gesundheitszustand unserer Bevölkerung >K un-
crtriutet günstig, die Säuglingssterblichkeit habe weiter ad-
geueininen Wir holten alles aus unserem 'Booca heraus
und würden es schaffen. Die Portionen seien schmal, unS
jeder, der Ueberfluß habe, müsse davon abgeben. England
siihle die Folgen des U-Bovtkrieges. Mit den Eisenbahnen
kämen wir jetzt allmählich wieder zu normalen Zuständen.'
Die K. iegsgesellschäften haben sich bewährt und wären nlitig.
Für Aofrechterhaltung der Ausfuhr würde alles getan. Zur
Forder ing der wirtschaftlichen Mobilmachung sei nur zu sagen,
daß an einen so langen Krieg niemand gedacht habe. Wir
müß»ru durckhalten und arbeiten.

Nach weiterer Debatte , an der sich di: Abag Frerlek
lZtr .) und Molken buhr (Coz .s beteiligten, wurde der Etat
genehmigt.

Donnerstag : Justizetat.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

84 Sitzung vom 21 . Mä ?.
2luf dev Tagesordnung stehen Anträge . Ein Antrag

Kuntze (kons.) verlangt Bereitstellung von Futtermittcln für
das Zug-, Milch -, Schlacht - und Zuchtvieh. '

Abg. Kuntze (kons ) begttindet als Berichterstatter des
Ausschusses die Annahme des Antrages.

Abg. Wenke (Vp .) tritt für den Antrag ein , der man¬
chen berechtigten Aerger der Landwirte beseitigen wcroe.

Unter staatssekretär v . Fallen Hausen  bespricht die
Ursachen der Beschwerden der Futtermittelnot . an der vor
allem die Transportschwierigleiten schuld seien.

Ein Antrag Henneverg (kons.) wünscht, daß es den
Landwirten freigestellt werden möchte, einen bestimmten
Prozentsatz letica 40 Prozent ) von irgend einer Sommcr-
flucht der nächsten Ernte nach eigener Wahl zurückzubehal-



tcn. la Ausschuß hat den Antrag geändert und ersucht
die Regierung , dahin zu wirken , daß von der Ernte an
Gerste, Hafer und Mengkorn nur vie Mengen abgefordert
werden, die für die öffentliche Bewirtschaftung uuencbehr-
lich sind, jedoch mit der Maßgabe , daß jedem Landwirt eine
Mindestmenge für den eigenen Wirtschaftsbesarf unter allen
Umständen zur freien Verfügung zu belassen ist.

Abg. Hcnneberg (kons .) wendet sich gegen die behörd¬
lichen Eingriffe in die landwirtschaftlichen Betriebe . Die
Industrie kann sich auf den Kriegsbedarf cinstellen und eine
Fabrik kann heute Nähmaschinen und morgen Granaten
Leerstellen. Bei der Landwirtschaft aber ist jeder Eingriff ein
Verbrechen und muß lähmend aus die Produktion wirken.
(Sehr richtig ! rechts.) Dazu gehört auch die jetzige Herab¬
setzung der Viehpreise . Wir haben den Landwirtschafts-
mlnistcr ersucht, das ganze Gelvicht seiner Persönlichkeit für
unsere Vorschläge einzusetzen und stets für die Forderung
der Produktion zu sorgen. (Zuruf links)

Abg. Wenke (Fr . Vp .) : Der Vorredner irrt , wenn er
meint , die Industrie habe unter den Verordnungen nicht zu
leiden . Wir stimmen für den Antrag des Ausschusses, denn
zweifellos haben bisher viele Landwirte anstatt Brotgetreide
Gerste auch aus für diese Frucht ungünstigem Boden ange¬
baut , weil sie von der Gerste 40 Prozent für sich behalten
kennten . Unter diesem künstlich verstärkten Gerstenanbau
litt die Versorgung des Volkes mit , Brotgetreide und ein
umfangreicher Schleichhandel mit Gerste war die Folge.

Es folgt der konservative Antrag auf Begünstigung der
Hausschlachtungen , Förderung der Schweine -, Schaf - und
Ziegenzucht, sowie der Geflügelhaltung . Der Ausschuß le-
antragt : Die Haltung von Schweinen in landwirtschaft¬
lichen Betrieben und Arbeiterhaushalten ist dadurch zu
fördern, daß durch Vermittlung der Kommunalverbände
für Bereitstellung der nötigen Ferkel gesorgt und für diese
auch Kraftfutter in ausreichender Menge zugewiesen wird.

Abg. Lieneweg (Ions .) begriindet den Antrag ein¬
gehend. .

Abg. Wenke (Vp .) erhob Bedenken gegen die Haus-
schlachtungen, bei denen eS nicht so nach Geivicht gehe wie
auf den Schlachthöfcn . Die Schweinezucht in den Städten
hat sich nicht bewährt , weil infolge mangelnden Verständ¬
nisses Dinge verfüttert worden , die zur menschlichen Nah¬
rung dienen können. Das Ende ist dann die Notschlachtung.

Präsident der Landessutterstelle v. Wülsing:  Die
Menge der Futtermittel ist beschränkt, bas gilt auch für
die rumänische Einfuhr , die in erster Linie für die Heeres¬
verwaltung bestimmt ist. Für die vorhandenen Futtermittel
wurde een Pcrteilungsplan aufgestellt.

Abg . Krüger (natl .) enrpsahl Förderung der Schweine¬
zucht zur rechten Verwendung der Abfälle.

Nach kurzen Ausführungen des Abg . Grasen Spce
(Zrr.) wird der Antrag in der Kommissionsfassung ange¬
nommen. Anträge auf Unterstützung der Bäder , die durch
den Krieg gelitten , sowie einige Anträge von lokaler Be¬
deutung wurden angenommen . Donnerstag : We'iterkeratung

Gnqland.
E i u i l i sches M a n i f e st!

WTB . Berlin,  22 . März . Die Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt unter dieser Ueberschrift u. a. :

„Die in den letzten Tagen akut gewordene irische Frage
veranlaßte die irische nationalistische Partei zur Veröffent¬
lichung eines Manifestes , das eine niederschmetternoe An¬
klage wegen des Wortbrachs und Verrates gegen die eng¬
lische Regierung darstellt und gleichzeitig die Hohlheit und
.Heuchelei des angeblichen englischen Interesses für das
Wohl der kleinen Nationen beleuchtet. Aus den Antrag des
Abgeordneten O'Cunnor im englischen Unterhause , Irland
endlich die versprochenen freiheitlichen Einrichtungen zu ge-
wäbrcn , erklärrc der Ministerpräsident Lloyd George, an¬
gesichts des Widerstandes der protestantischen Grafschaft
Ulster fei es unmöglich , das zur Zeit außer Kraft gesetzte
Homcrule -Gesetz von 1913 iir ganz Irland einzusühren,
Tie irischen Nationalisten beschlossen darauf in einer Ver¬
sammlung unter dem Borsitz Redmonds , die Veröffent¬
lichung einer Erklärung , in der es u. a. heißt : „In seiner
gestrigen Rede nahm der Ministerpräsident eine Stellung
ein , die, wenn man dabei stehen bliebe, die dauernde Ver¬
sagung der Selbstverwaltung an Irland mit sich brächte.
Die gestrige Haltung des Ministerpräsidenten war ein völ¬
liger Stellungswechsel in der Ulstcrsragc und der Frage von
Homerule für Irland überhaupt , ein Treubruch gegen die
irische Partei und das irische Volk . Seine Rede wird zweifel¬
los dazu beitragen , das Mißtrauen in die Versprechung bri¬
tischer Minister zu steigern, das in Irland jetzt so weit
verbreitet ist un) die sehr ernste Wirkung haben lvird , die
Macht der Revolutionsbrwegung in diesem Lande zu starten.
Wir mü,sen erklären , daß die Handlungsweise der brit -schen
Regierung ,eit der Bildung der Koalitonsregierung im Mai
1915, gipfelnd in der gestrigen Rede des Ministerpräsidenten,
die Ausgabe, die verfassungsmäßige Entwicklung in Irland
fortzusührcn , bis zur Unmöglichbeit erschwerte. An die billig
denkenden Nationalisten in Irland und im besonderen Grade
an die Millionen von Iren in den großen Dominions und in
den Bereinigten Staaten ergeht unser dringlichster Ausruf,
denen zu Helsen, die Irland davon erlösten , sich zum Werk¬
zeug Deutschlands herzuceben, und die in schwierigster Lag?
darum kämpfen, den Weg der irischen Freiheit mit srieo-
lirfcn verfassungsmäßigen - Mitteln aufrecht zu erhalten.
Der Senat von Australien äußerte sich bereits zugunsten der
Freiheit Irlands wirkungsvoll . Und namens des irischen
Volkes sagen wir ihm unseren tiefsten Dank . Die Männer
irischen Blutes in den Dominions und den Vereinigten
Staaten von Amerika bitten wir , sie möchten unverzüglich
alle ihnen zu Gebote stehenden Mirtel gebrauchen, um
einen Druck auf dir englische Regierung auszuüben , daß
sie Irland im Einklang mit den Grundsätzen behandle, für
die sie in Europa kämpft. Wir bitten noch besonders das
amerikanische Volk , der britischen Regierung die Verpflich¬
tung einzuprägen , die großen Grundsätze, die ' Wilson in

seiner historischen Botschaft an den amerikanischen Senat
so klar und glänzend ausgesprochen hat , auf Irland an¬
zuwenden.

Das Manifest wurde dem Präsidenten der Be reinigten
Staaten und den Ministerpräsidenten von Kanada Austra-
litn , Südafrika , Neuseeland , den australischen Staaten und
den kanadischen Provinzen übersandt.

Nur ein halbes Pfund Kartoffeln pro Kopf
und Woche!

In der Sitzung des englischen Unterhauses vom 14.
März erinnerte der Schatzkanzler Bomrr Law in Beantwor-
rung einer Anfrage des Mg . Faber nach dem wirklichen
Stand der Lebensmittels ragen an die Erklärung des Pre¬
mierministers vom 23. Februar , in der dieser das Haus und
das Land ausgcfordert lzatte, sich zu vergegenwärtigen , daß
es im Interesse der Sicherheit der Nation unbedingt not-
ürCHL'ici sei, die Lebeusmittelerzeugung zu erhöhen und den
Verbrauch der wichtigsten Nahrungsmittel aus das Äußerste
zu beschränken. Faber fragte , ob die Bevölkerung sich nur
beim Genuß von Brot , Fleflch und Zucker Enthaltsamkeit
auferlegeu müne , oder ob dies für sämtliche Nahrungsmittel
notwendig ser. Daraus antwortete der Schatzkanzler : Ich
gebe zu. daß die Lage so ist, daß in jeder Hinsicht gespart
wervcir sollte.

Wart Ihr dabei
im Schützengraben, bei eisiger Kälte, bei
glühender Hitze, in Lehm und Dreck, in Nässe
undNegen, wenn nach wochenlangem höllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden sieghafter
Wehr sich blutige Schädel holte?

WartZhr dabei  in, einsamen Unterseeboot,
weit draußen im unendlichen Meer, in Sturm
und Drang, in Not und Tod, auf erfolgreicher

Jagd nach dem Engländer?

Wart Ihr dabei,  wenn unsere Flugzeuge
und Zeppeline sich trutztg und verwegen den
feindlichen Geschwadern entgegenwarfen zum
Schutz unserer Kinder, Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer?

So seid wenigstens jetzt dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken. Es geht der Entscheidung
entgegen! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver¬
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden. Wer
aber jetzt noch dem Vaterland engherzig sein
Geld  vorenthält, demselben Vaterland, dem
unsre Söhne, Brüder und Väter ihr Leben

opfern, der hilft unfern Feinden.

Oie 6 . Kriegsanleihe
ist eine Ehren-Ltrkunöe, die jeder

besitzen muß.

'MMwinifti llllllin *.

In einer Versammlung der Lebensmittelkleinhändler in.
London wurde sestgeftellt , daß für die nächsten 15 Wochen
nur Vs Pfund Kartoffeln pro Person uns Woche im Lande
vorhanden ist.

Das Handelsamt veröftentlicht Zahlen , aus denen her-
borgeht, daß die Lebensmittelpreise durchschnittlich seit Juli
1914 um 92 Prozent gestiegen sind. Ter Preis für Kartoffeln
hat sich im letzten Jahre mehr als verdoppelt , und Käse
und Eier ivaren am 1. März 1917 um 45 Prozent teurer
als am 1. März 1916.

Arankreieh
Progra mm des neuen Kabinetts.

Die Ministererkiärung , die in der Kämmer und im
Senat verlesen wurde , bezeichnet cs nach den üblichen
Redensarten von der 'Entschlossenheit Frankreichs , den Krieg
bis zum Siege fortzusetzen, als festen Entschluß, die ehe¬
mals geraubten Provinzen wiederzugewinnen und die ge¬
bührenden Entschädigungen und Bürgschaften zu erlangen
und einen dauerhaften Frieden auf der Grundlage der
Achtung vor den Rechten und der Freiheit der Völker vor-
zi'.bcreitin . Die Erklärung weist dann aus das jetzt erfolgte
erste Zurückweichen des Feindes hin, das jedoch nur das
Vorspiel neuer schwerer Kämpfe sein werde, denen Front
reich mit Vertrauen entgegensehe. Die Frage des Oberkom¬

mandos sei endgültig aus die einfachste Art *
Regierung bestätigt den Führern und Befehsz-
Armeen ihr volles Vertrauen und spricht den
Namen des Volkes ihren Dank aus . Die K
die Einheitlichkeit der Handlung und der Denkart
scheu Frankreich und seinen 'Alliierten bestehe («gf
len nur stärken. Die Regierung begrüße die Hoch
in Rußland und spreche den Wunsch aus , daß sj. .
Anwendung von Gewalt und ohne Unruhen'
möge. Es wird ferner darauf hingewiesen , daß
läge die ernsteste Aufmerksamkeit erfordere v
überflüssigen Ausgaben unterdrückt werden m
die ösjentlichen Mittel bis znm Kriegsende au
Regierung erklärt neue Steuern für nvtwe
ausländischen Zinsendienst zu decken. Auch
der Einfuhr sei notivendig . Was die Lebensmittel
betresse, so sei die allgemeine Lage nicht bcan
wenn man sich beizeiten die nötigen Beschränk
erlege. Tie Regierung bittet zum Schluß um
Unterstützung des Parlaments und erklärt, n
Partei , die französische, zu kennen. Der ,Ha
Regierung gehe dahin , sich den Taten der Ar
zu erweisen . — Nach der Aussprache über die I
über die allgemeine Politik der Regierung nahm
bei Anwesenheit von 440 Abgeordneten eine
nung, re der Regierung das Vertrauen ausd
stimmig an
Briand gegen Ribot.

WTB . B e r n , 22. März . (Nichtamtlich .)
Blättern zufolge erklärte Briand einem linkslib,
geordneten gegenüber , er ivewe im gegebenen Au
suchen, das Ansehen Ribots zu untergraben . Er
von der ihm nahestehenden Presse Figaro , Ma"
Porisien , Liberte und Jntransigeant unterstütz
alles tun , uni wieder zur Macht zu gelangen.

Italien . : |
Beklemmungen wegen einer deutschen
sive.

WTB . Bern,  22 . März . (Nichtamtlich.)
Leitartikel , betitelt : „Möglicher Plan gegen I
das deutsche Zurückgehen in Frankreich" kommt der
della Sera zu folgenden Schlußfolgerungen:
nicht, ob die Vorbereitungen zu einer sotchin
schon sichtbar sind. Da jedoch die Möglichkeit eiW
Pvrgcyens besteht, müssen wir uns darauf vor
ob es unvermeioltch wäre . Unser Oberkommando
nahmen, die immer verbessert werden. Wenn
feindlichen Reserven sich nicht nach Italien e
ten, so ist es nur gerecht, daß auch die Entente
nicht nur durch den Widerstand aus einem ihm
schnitte, sondern mit der Gesamtheit der der'"
serven. Dies liegt im allgemeinen Jirteresse nick
einen entscheidenden Sieg herbeiführen.

Griechenland.
Brot für die arme Bevölkerung.  j

WTB . Bern,  22 . März . (Nichtamtlich.)
belle Sera meldet aus Athen : Nach beinahe neun
der schärfsten Blockade wurde gestern der erste
nssche Dampfer mit Getreide im Piräus au
Ankunft von der Bevölkerung mit Jubel begrüßtM
Brvtfraac war in der letzten Zeit so dringen) 1
daß 4606 in Patras ansässige Italiener nach ItM
kehren mußten und 2000 Minenarbeiter in Lauk'L
wiesen wurden , sich zur Abfahrt bereit zu W
arme Bevölkerung lebte ausschließlich von
etwas Gemüse. Das Volk enthielt sich jedoch j
gebung wegen Brvtmangels . Von den angekom
Tonnen Getreide soll nach Anordnung des franzN
r-urals an die bedürftigen Klassen verteilt iw
darf jedoch nichts in die Regierungsdepots
Blockade wird weiterhin streng auftechterhaltcn.
Zeitungen der Alliierten sind verboten . Nachdem
fische Admiral die Erlaubnis zum Löschen des
erteilt hatte , kehrten der englische und der
sandte mit dem Gesaudtschaftspersvnal von SW
Athen zurück. Von den Gesandtschaften wurden d>
scheu Schildwachen zurückgezogen. Guillcmin wiO
der Nacht nach Athen zurückkehren. Die Wckkehk
sandten wird von der griechischen Regierung
Volk begrüßt und als cndgiltig ? WiedcrherstellM
zrehungen zwischen da Entente und Grieche ÄM
tet . Atl )ener Zeitungen schreiben, Griechenlai^
jeden Preis n.eutral bleiben wollen . Es sei abw
teure nie feindlich gesinnt gewesen.

Die Zerstörung von Kunstdenkmäler«
westlichen Kriegsschauplatz durch die

»ud Engländer.
(Schluß)

Was von Vaillh noch stand, ist durch dir?
Beschießung durch die Franzosen völlig vernicht
In Carlepont ist die Kirche mit ihrem com3 jjt
und ihrem spätgotischen Turm zerstört ; bas
1750 erbaute Schloß ist ganz zerschossenund
Ruine . Die breitgelagerten barocken Abteiz:
alte .: Zisterzienser -Klosterkirche von OurscaMw 3
großartigsten Fassaden des Barocks zeigten,
zft'ische Geschosse getroffen , die Kloste rgeöäuwZ
i . . . . . . j .i ——r - f  f. n .««t i v««. . m?i/igebrannt . Noyon selbst mit seiner wunvervv . -̂ -
und der unvergleichlich malerischen Gruppe ^
Kapitclsaales und des gotischen Bibtiolhekbaues,

rrlrnrt Vroölnballten ist

nii!
Rathaus und seinen alten Prvsanbauten o: ° m

m. . p * . . . . »tetr .*■. - cn . pxi - K._ -
gesetzte französische Beschießung schwer
Laisignh , das jetzt direkt in der Front liegtz î̂ W
Nische Kirche völlig zertrümmert , der Turm MW
Bauwerk von ungezählten Granaten getrost
virlmukämpsten Chaulnes steht kein Stein



des 18. Jahrhunderts oder von der mäch-
rtctrfen Vorburg des alten Schlosses.
^»'uiiÄsrtzlicher Verlust für die Kunstgeschichte des
^-st'underts ist die völlige Zerstörung der drei reichen

Kirchen zu Rohe, Peronne und Bapaume , die
yjfii französischenGranaten zum Opfer gefallen sind,
«xtcrökirche zu Rohe, die im Beginn des 16. Jahr
isi im Anschluß an dir noch erhaltene romanische

als eine meisterhaft geschlossene Baugruppe ausze
in der Die reichsten Formen der späten Gotik

chr den entzückenden Motiven der französischen Früh-
'sance sich mischten, ist, nachdem von uns nur der

«rturm niedergelcgt war , durch die Franzosen völlig
-foit und immer weiter zerstört worden , und mit dem

sind auch dir wunderbaren Rcnaissanceglrsfenster
gegangen. Tie ganze, an malerischen Schönheiten

chc, am Somme -Ufer lang ausgedehnte Stadt Peronne
î Tn nach der Flußniederung herunterkletternden

Si mit ihrem Schloß , den alten Türmen ist durch die
Wen Geschosse total vernichtet . Tie Kathedrale L
W mächtiger spätgorischer Hallcnbau von vier Jochen

reichsten Maßwerkfront ist ein Opfer der Beschießung
Ter an der Nordseite aussteigende und den Markt-

ichrrr>chende Turne, der monatelang ein Zielpunkt vor
Men Geschosse war , liegt fetzt am Boden , und im
i ist der schöne, auf Arkaden ruhende Renaissancebau
n, am Markt kein Emus unberührt erhalten . In

'ine ist die große, dreischiffige .Kirche, wieder w
mit tiefen Seitcnkapellen und zweischifsigem

Hiff, durchaus vernichtet , ein ungeheuerliches Trum
erfüllt das Innere . Der schöne Spätrenaissencc
Rathauses vom Jahre 1610 ist zerschossen. Unter

Aössern, die hier zerstört sind, ist das Renaissance
Laillv Sailliftl , das unmittelbar hinter der Front

Air der romanischen Kirche des Ortes und der gotischen
- fast dem Erdboden gleich gemacht. Dos stolze SGloß

urt, ein Umbau des alten Barockschlosses vom
1715, der Sitz der .Herzüge von Rohan , ist durch drei

hindurch Zielpunkt der französischen Geschosse ge
und trägt wie die total zerschossenen Nebengebäude

vernichtete Park die deutlichen Spuren dieser Be-
Die Mauern sind von großen Breschen zerrissen

hniptgftbel ist eingestürzt . Westlich von Bapaume ist
allem noch die Kirche von Puisicux , die die deut-
Lpuren der französischen Beschießung trägt . Hier

Mm der Turm Zielpunkt der französischen Granaten
und von einer ganzen Reihe von Geschossen ge-

, temt sie auch die Turmspitze nicht haben stürzen

Nördlich von dlrras liegen Lens und La Vassce dauernd
dem Feuer der französischen und englischen Batterien,

kiden großen und volkreichen, einst so cngbesiedelteu
der reiche Mittelpunkt dieses wichtigen Jadusttie-

">verwandeln sich immer mehr in Ruinen . Und nach
dwnt hin sind die kleinen Orte mit ihren seinen uns

. » Kirchenbauten und ihren Schlössern durch die
'* Geschütze völlig zerstört , so bei Leus vor allem

, Angers und Givenchy wie der malerische Bau des
Rolaincourt . An der westflandrischen Front , Ivo

dichtigc Veränderungen in unseren Linien vorgegan-
• sind die Kirchen von Warneton und Whtschaete , der

Klosrerbau von Messines , die Schlösser und Kirchen
Mebcle, die Kirchen von Zandhoorde , von Langhc-
^don Beeclaere , von Zonnebekc, von Passchendacle,

Eessen, Bixschote im Lauft der Beschießung im>
zerstört worden. Sie sind immer wieder Ziel-

m belgischen Batterien gewesen. Bor allem aber ist
ckliche Dixmuiden , einst an malerischer Schönheit

» tretteiftrnd , das schon bei den ersten Kämpfen
kaual schwer gelitten hat , durch die englischen Ge-

u»mer mehr und systematisch zerschossen worden , so
,.Mze Nikolaskirche und das Rathaus , der Beguinew-

die alten Straßenbilder völlig vernichtet sind ; in
ist auch der herrliche Lettner , das späteste und

fvlcser Wunderwerke der belgischen Bildhauerkunst
großartigsten Schöpfungen der belgischen

Gsanceplaftik überhaupt , nunmehr völlig in Trüm-
iwen.

w keinesiuegs eine erschöpsende Liste Der Zer-
^z "rch dw feindlichen Geschosse, aber sie zeigt Den

•*2 hier der Gegner an der Verwüstung des' sran-
"frv!0Ĝschen Bodens genommen hat. Es ist die
M ^ ölwtlvendigkeit , die beim Gegrrer wie bei uns

Mung unD zur Zerstörung aller markanten und
^ ^ Bauwerke zwingt , und nur den Krieg selbst
^Gegner anklagen , wenn er über Diesen Verlast
~iu  dieser ganzen Liste aber richten sich die tönck-

- erhobenen Vorwürfe von selbst.

'scheu

Der neue v -Boot -Krieg.
Amsterdam . 22. März. Aus Vlisiiagcn komm

der bclgijcke Tampfer „Narcis ", der voi
. Regierung requiriert war, versenkt morden ist
^rgen,  22 . März . 'Der Dampfer HBergsti^

Bordeaur mit Kohlen unterwegs. ist versenk
» TO Mann sind umgekommen.
- 8 > 22. März. Nach Meldungen aus Trans

J & r ö,c „Bolfftem " vom 30. Januar , daß dicht be
Schiff gesunken s. i , was ein

kî MUng Hervorgerl,ftn habe. Ferner ftr öei Key
. Transportschiff derartig beschädiot worden, das

andere Schisse hätte gebracht Werder
«chboote habe man jedoch in der Nähe nich.

$ r ' ~
8p"  töfw» nI a ' 22 - März. Ter norweqis. e Dampft

M Bruttotonnen) mit einer Stückgukwdung Word!

-ich.
‘ "KVes Kommandanten der Möv  c.

. der \ill "' ,23 . März. (Nichtamtlich). Me wi
i*IiwpÄ nb?nt ?er ..Möve", Graf Dohna Sckli

Telephonische Nachrichten.
Z « r Versenkung des Dampfers Healdton.

WTB . Newhork,  22 . März . Reutermeld ung. Acht
Offiziere und Mannschaften des Dampfers Healdion ivaren
amerikanische Bürger.

WTB . Rotterdam,  23 . März . Ter Tampstrawler
Ozean 3 brachte ein Rettungsboot des amerikanischen
Dampfers .Healdton ein , das mit 20 Mann gelentett war.
Jir dein Boot befand sich der einzige Ueberlebende dieser
20 Mann , ein Norweger , dem es geglückt vaar, das Boot um-
zndrchen. Er ist verwundet ; es sind ihm Arme und Beine
erfroren . Er wurde in das Rote Kreuz-Hospital gebracht.

Der Nnt - rgang des Linienschiffs Danton.
WTB . Paris,  23 . März . Amtliche französische Mel¬

dung. Das Panzerschiff Danton ist am 14. März im Mittel-
mcer torpediert looröen uns untergcgangen . 326 Mailn
sind uine Leben gekommen uns 850 gerettet.

Ankunft eines Regierungsdampfers
in Amsterdam.

WTB . Amsterdam,  23 . März . Die Niederländische
Telegraphcnagentur teilt mit , daß der holländische Dampfer
Juno mit 2236 Tonnen Mais für die Regierung heute aus
Amerika in Amsterdam angekommen ist.

Rückkehr des Großfürsten Nikolai
nach Petersburg

WTB . Kopenhagen,  23 . März . Aus Petersburg
wird gemeldet : Großfürst Nikolai verabschiedete sich von
den Truppen und der Zivilbevölkerung des Kaukasus. Er
hiell eine Ansprache, in der er an alle die Aufforderung
richtete, alle zusammenzustehen in Arbeit für den Sreg
über den Feind und fiir die Befreiung des Landes . Die An¬
kunft des Großfürsten in Petersburg wird für dft nächste
Zeit erwartet.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Anleihe -Anteilscheine . Zur Förderung ocr kleineren

und kleinsten Zeichnunoen, der sogenannten Sainmtt -nch-
nungen, die bereits bei den früheren Anleihen in den Sck".len'
mit Erfolg veraustaltei worden sind, gibt die Nafsauische Spar¬
kasse zur 6. Kriegsanleihe Anteilscheine zu 1, 2, 5, 10 und
20 Mark in Block» von 20 Stück heraus. Nach den jedem
einzelnen Schein ausgedrnckten Bedingungen wird Dem In¬
haber eine 5-prozentige Verzinsung des cinzuzahlenoen Be¬
trages bis zu 3 Jahren nack Beendigung des Kriegszustandes
z-.'gesicheri, alsdann erfolgt die Rückzahlung des eingemhlten
Betrages bezw. die Weiterverzinsung zu 37 2 Prozent . Iki
Anteilscheine sollen nicht nur in Schulen, sondern auch in
Vereinen, Fabriken, Geschäftshäusern, abgesetzt werden. Das
Verfahren ist sowohl für diese Vermittlungsstellen , wie auch
für den Zeichner und die Sparkasse möglichst einfach, auch ist
die spätere Legitimationsfährung für die Inhaber der Scheine
mvglickst erleichtert. . .Merkblätter über die EinzR.leiten des
Verfahrens und Blockheste mit Anteilscheinen sind bei dein
sämaicken Geschäftsstellen der Nassauischen Landesbank und
Sparkasse erhältlich, in Wiesbaden jedoch nur im Laudcsbank-
gcbäude, Rhcinstraße 44.

Bei unseren Helden an der Somme.
Im -Apollo-Theater Coblenz • kommt ab Samstag dem

21. März ein Film zur Aufführung, der zweifellos auch jene
dorthin führen wird, die sonst nicht zu den regelmäßigen Be¬
suchern der Lichtspieltheater gehören. Es handelt sich um
Aufnahmen, die von den Photographen der Obersten Heeres¬
leitung ausgenommen wurden, die ja seit den ersten Kriegs-
tagcn tätig sind und die in vielen hunderten von Filmen ein
eigenartiges Archiv dieses Krieges geschaffen haben, das für
alte Zeiten seinen Platz in der Wellg ^chtchte wahren wird.
Ter Film „Unsere Helden an der Somme " führt uns mitten
hinein ins Kriegsgebiet und zeigt uns nicht nur daS Leben
unmittelbar hinter den Stellungen mit den furchtbaren Ver¬
wüstungen, die dort französische und englische Granaten im
eigenen Lande oeriirsacht haben, sondern bis in die vordersten
Gräben. Wir sehen nicht nur den Anmarsch der in. Stellung
gehenden Truppen, nicht nur die Tätigkeit auf den Verbands¬
plätzen, sondern auch die Kämpft über und unter der Erve
selbst die diese Tage an der Somme in Blut und Feuer
gehüllt haben und lassen schließlich den langen Zug Gefange¬
ner an uns vorüberziehen, der uns zeigt, was alles gegvn
unsere braven Jungen draußen gehetzt wird zur Vettüdizung
Von „Kultur" und „Zivilisation ".

Es ist eine kleine Illustration zum Tagesbericht unsrer
obersten Heeresleitung , die hier auf der weißen Leiu.oand an
uns vorüber zieht. Wir 'bekommen ein -Bild , und wenn
es auch nur in hundert oder tausendfacher Abschwächnng ist)
von dem, mos unsere Helden draußen seit langen Monaten Tag
iür Tag und Stunde für Stunde zu bestehen haben. Wir
sehen an dem Bilde der Trümmerhaufen von Peronne und den
anderen Otten hinter der Sommefront , was cs heißt: den Krieg
im eionen Lande zu haben! Wir sehen an den Zügen von
Flüchtlingen, die mit den erspärlichen Resten Ihrer Haben
vor dem Feuer ihrer eigenen Landsleute sich in Sicherheit
brin2»'n. was uns bevorstehen würde, wenn die denikche Mauer
ans Siabl und Heldentum nickt standhalten, wenn unsere
Feinde deutschen Boden unter ihre Füße bekommen würden!
In das Grauen des Krieges führt uns der Somme-Film
und »̂ ock ist er für die hinter der Front eine Herzstärknngl
T -mn er zeigt ihnen, daß die meisten von uns ttotz allem
noch rar nicht wisien, was eigentlich Krieg heißt. Kein
Dentscker sollte versäumen, die Aufnahme aus der großen
Somme und Herbstscklacht von 1916 anzusehen: es wird
ein? Stunde vaterländischer Andacht für ihn sein

KrieAslkunde fSr die Front.
Tic Heeresverwaltung bittet wiederum um kostenlose Ue-

berftsfuno von Meldehunden. Dieselben werden Ende März
durch ein Militärkommando von Coblenz abgeholt. Die Hunde
LcEci! fick vorzüglich bewährt. Das Oberkommando bittet
deshalb dringend die Hundebesitzer um Angebot geeigneter Hun¬
de. Gefucki werden wetterfeste Schäferhunde, Dobermann¬
pinscher̂ Airedaleterrier ufw. Hunde, welche den Krieg über-

( leben,̂werden unentgeltlich ihrem fiüheren Eigentümer wiederzur Verfügung gestellt. Daß cs den Hunden draußen nick>t
6ehen wird, braucht nicht gesagt zu )vLrdl)n. „Tvldatcv

und Hunde sind immer gute Freunde gewesen". Tic guten
Dienste, die die KricgShundc bei der Truppe leisten sind so
mannigfaltiger Art. daß hier nickt der Platz ist, näber daraus
ernzugehen. Anmeldungen auch schriftlich nehmen sofort ent¬
gegen: Architekt Lademann, Coblenz, Neuendorf-rstr 41  und
H. Wolfram, Polizei -Kommisiar, Neuwied.

Ana Bad Ems und Umgegeno-
c Auszeichnungen Schütze Jof . Marschang , Sohn

des Gastwirts Alex Marschang, erhielt für Tavler .cit vor
dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Kl. — Tie Hessische Tapftr-
leittmedaille wurde dem Bergmann Franz Arezinskl, Fahnew
berg, bei den Kämpfen in Mazedonien verliehen, naachew!
er kurẑ vorher zum Gefreiten befördett war.

e Kirchliches . Nach dem Vormittags -Gottesdienste sin¬
ket morgen, Sonntag , in der cbg Pfarrkirche rin Sitzung der
Größeren Gcmeindeverttetnng statt, aus die hiermit hinz -̂
wiesen sei.

c Kaiser Friedrich -Schule . Die Schlußprüfung der Un-
iersetunda fand gestern morgen statt. Es oestanden die Prü¬
fung aus der Realschule: Batker-Nasmu, Mangold-Nassau.
Muller -Nassau, Pebler -Nassau, Philipvar -Najsau. Rücker-Ems,
Ruhl-Ems, Sckwille -Nassau, Steru ŝet̂ -Guch',
Ems, aus dem M ^ rm-Räa chmnasium: Feistkorn-Ems. Han-
keb-Ems, Koeder-Ems , Krekel-Ems, Ludwig-Em «, Pbilipvi-Ems.

e Zam Beste « der Opfer des « riej,es finbet am
Lonntag abend 8 Uhr in der Turnhalle eine Veravstaltuna
'ch>l - Mit einem Prolog wird der Abend eröffnet weroen.
'\ uftei musikalischen Darbietungen iverden zlvei Eir̂ ikter zur
Aufführung kommen: „Der blaue Junge " und Der Schwank
„Momentomott". Zwischen beiden wird ein lebendes Bild
„Ter Kriegsfreiwillige " gestellt . Ten Schluß bildet eben¬
falls ein lebendes Bild mit gemeinsamem Gesang des Liedes
„Deutschland, Deutschland, über Alles ". Ten sugendlrchen
Veranstaltern wünschen wir ein volles Haus

Aus Diez und Umgegend.
d Teure Fische . Bei der Versteigerung der Fiscksckcine für

Lahn und Aar sind die Scheine um fast das Dr -siache gegen
vergangenes Jahr zum Ausgebot gekommen. Di ? Nctzsckein:
schvanktcn zwischen 50— 63 Mark, die Angelsckeinc zwi cken
17 ond 36 Mark. ' ' '

Verantwortlich für die Schrittleitun « Richard Hei». Bad « oft.

Anmeldung zur Hilfsdienststammrolle.
Alle in der hiesigen Stadt wohnhaften, in der Zeit

nach dem 30. Juni 1857 und vor dem 1. Januar 1870
geborenen, nicht mehr landsturmpflichtigen männlichen
Deutschen, haben sich bei der Ortspolizeibebörde persönlich
zur Eintragung in die Hilfsdienststammrolle zu melden und
die für die Ausfüllung der Meldekarten erforderlichen An¬
gaben zu machen.

Die Anmeldung, die auch schriftlich unter entsprechender
Ausfüllung einer Meldekarte, die im Polizeibüro zu haben
ist, stattfinden kann, muß bis zum 28. ds. Mts. erfolgt
sein. Im übrigen verweisen wir auf die Bekanntmachung
des Herrn Landrats vom 22. März 1917, Kreisbl. Nr. 70
vom 23. ds. Mts.

Bad EmS, den 24. März 1917.
Die PolizeiverwnltuUU.

Grttudstücksverpachtung.
Montag , de« 26. März , nachmittags 4 Uhr

wird ein stävttfches Stück Wiesenland im Distrikt„in der
Lach' für die Dauer von2 Jahren in mehreren Abteilungen
an Ort und Stelle verpachtet.

Bad « mS, den 23. März 1917.
Der Magistrat.

«erkauf vo» Pferdefleisch.
- jR.euteA- Samstag von 3 Uhr nachmittags ab gelangt
im stadt. Schlachthof

Pferdefleisch
zum Verkauf.

Bad « ms, den 24. März 1917.
__ Die Echlü chthofverwaltung.

hohcnftaufcn-Kino
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

Uorvehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , de« 25. März

von V*3—10 Uhr.
Body juckts. Humoreske.

Monopol-F lm. Monopol-Film.
Renates Kebrsgeschichte.

Ein Drama in 3 Attcn verfaßt nnd gestellt von Rudolk
del Zopp. Der vorliegende Film , großzügig und klär im Kuflau,
erhebt sich weit über den Durchschnitt der landläufigen Filme.
Die Tmgik ist einfach und doch zu Herzen gehend. Da ' dieser
Film noch dazu von erstklasiigen Schauspielern dargestelli wird,
kann es nicht ausbleiben , daß er ein Lieblingssttick Tcs Pub¬
likums werden wird.

£lko -Woche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Petermanns Jagdabentener.
Flott gespieltes Lustspiel in 3 Akten. In der Hauptrolle: Kon-
rad Dreher, Königliih Bäuerischer Hosichanspicler.
Der Naturmensch. Humoreske
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Milch-Zentrilnp
neuester Konstruktion

5 Jahre Garantie
in allen Grössen (auch für
Ziegenhaltung ) auf Lager und

sofort lieferbar.
Alle Ersatzteile sowie

Maschinenöl stets am Lager.

Julius Stern,
Dl © Z , a . d . alten Kaserne.

Fernsprecher i 32 f562

Betr . Bcikauf von Föffem und Kisten
im stövl. SLlachlhos.

Am Montag , oen 26. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr, werden
in, städt. Schlachthof eine Anzahl Kisten und Fässer meist¬
bietend versteigert.

Bad Ems,  oen 23. März 1917.
_ Der Magistrat

Abgabe von Haferflockerr
und Gries.

Aus Abschnitt 21 unserer Lebensmittelkarten werden Mou-
rag, oen 26. März.

50 Gramm Haferflocken und
50 Gramm Weizengries

algegeben . Tie Abgabe geschieht in sämtlichen hi«, .gen Ko-
lonialwarenhandlungen.

Diez,  een 23. März 1917.
_ Wer Magist rat.

Eier -Berkanf.
Gegen 'Abschnitt 6 der Eierkartcn werden von Montag,

den 26. März , bis Samstag , den 31. März , Eier abgegeben
Der Verkauf geschieht bei : L. F . Burbach , Gg. Matz,

Emil Mancher , Hugo Schmidt , W. Thielmann und Frau
Nsingec.

Diez,  den 23. März 1917.
_De » Magistrat

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 24. März d. Js ., wird von morgens

9—12 Uhr in der städtischen Scheune , Oranienstein .'rstrasjo,
Kleie an Ziegenbesitzer ausgegeben.

Diez,  den 22. März 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Am Domierstar , Leu 29. d. M.
soll vormittags 11 . Uhr beginnend an Oit und Stelle
dar am n-ueu W ge von Katzen. lubogen nach Roth im
Wolde stehende

Blockhaus
von 135 qm Grandfläche rebft Inventar, Dung, Bettstroh,
B-Itwäsch, Koilv ckn und sonst gen Bwrälen im Einzelnen
öffentlich meistdieleno gegen gleich btre Zchlunz verkauft
werden. [2244

Diez , den 22 März 1917.
Das Landksbauamt.

Einladung
zu der am

Sonntag , den 1. Apkil 1917, nachm. 2‘/z Uhr
im Restaurant G . Meyer (I Jung Nachfolger ) dahier,
Marktplatz , stattfindenden ordentlichen

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht pro 1916, Genehmigung der Bilanz
und Erteilung der Entlastung an oen Vorstand uud Aus¬
sichtsrat.

2. Beschlustsassung über die Verteilung des Reingewinnes
pro 1916.

3. Neuwahl von 3 AusjichtsratSmitgliedern für die ausschei-
dcndkn Herren Hermann Heck und Wilh . Thielmann von
Diez und Emil Seibel von Altendiez . »

4. Wahl einer Einschätzunaskommission von 3 Genosteu zur
Festsetzung der den Auffichtsratsmitgliedern zu gewährenden
Kredite nach Vorschrift des § 77, Abs. 2 des Statuts.

5. Mitgliederanträge , welche mindestens 3 Tage vor der Ge¬
neralversammlung beim Vorstande kurz anzugeben sind.

Es wird bemerkt, daß der Geschäftsbericht nebst oen Bi¬
lanzen in. der Zeit dom 23. bis 31. März er. zur Einsicht der
Mitglieder in dem Büro des Vereins offen liegt.

Die, , den 22. März 1917.
Vorschutzverein zu Diez.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Der Direktor : Der Kassierer:

I . Jung A . Hatzniann . (224?

10 — 15 Arbeiterinnen
für ganze und halbe Tage gesucht . Auch wird
Heimarbeit ausgegrden . [ssei

Chemische Fabrik,
Bab Ems-

Statt Karten !

Die Ankunft sämtlicher

. Neuheiten

* « * * « * * » • * » • * * « * * « * * * * « » * « * * * *
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zeigen ergebenst an

C. H. Keim , Bad Ems.
Pntzgeschäft.

Apollo-Theater Coblenz
Lichtbühne der vornehmen Gesellschaft

Fernsprecher 1660 Fernsprecher 1660.

Ab Samstag , den S4 März

Die grösst*
Sommesehlaeht

oder:

Bei unseren Helden an der Simme

Amtlich militärischer Film in 3 Akten.

,4nsserdem der vornehme bunte Teil “ .
Verstärktes Apollo -Theater -Orchester.

Die Sommeschlacht 4 , 6 und 8 Uhr.
Kassenöffnung 3 Uhr.

)0000 @ 00000

Wicken, ,f| (.

.„.« ..M 'IA - «
Rich Steu ber^

verk̂ ,'
]  D I « opha m„1 kl. Sophr , i -
Swrank mit Glaktü
I eis. Bettstelle mir
Oelgemätte. I Chaisi
schie enc StStle. i Ns
Ems, Lahnltr zz
5 Velten , 1 « F
1 Sekretär,
Kommoden «nd
tische. Bilder , T
«. Portiere zu
Näh.rer Klein,

Bad Em»

Dr. Zimmernr

Handelss
Coblenz,

Handels - u.
Handelsfac
für beide Gese.

Beginn des neuen
jahres

24 . April 1917.
Näheres durch

Spezia
Artikel

Kupfer - Ersatzk
prima bewährt und seil

preiswert.
Kinhochapparait,'

-( *läaer n . -Dom
Ziegen-

Zentrifugen,
I,ederfe «t,

Prldpoat *Dosei
-Flaarlien in Holch

Zigaretten.
Bestes

Schmier -WaschmiM
Billig und

Wilhelm
Hahnatätten*

Ich wohne jetzt
Bad Ems , Römerstr « 03.

Zahnarzt Brensing.
Telefon 140. [2228

Wohltätigkeits-Teranstaltnng
zu Gunsten der National -Sriftung

für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
veranstaltet von der

Jugendkonipa &tnie I In Diez

am Sonntag , den 25 . März
im grossen Saale des Hotela Hof von Holland.
Die Spielfolge des am 11 . März veranstalteten Unterhal¬
tungsabend kommt mit einigen Abänderungen zur Wieder¬

holung.
Eintritt (sämtlich Tischplätze)

1.  Platz und Mittelgalerie 1 M
2 . Platz und Seitengalerie 50 Pf.

Kassenöffnung 6,30 Uhr , Beginn 7,30 Uhr.
Vorver kauf bei Herrn Ph. H. Meckel. [3214

Lanz - Milchschlendern
ia jeder Grösse , zu Fabrikpreisen sofort lieferbar.

H . Levita , Holzappel.
Fernsprecher Nr . 9 . f193«

Schön« abgksch'ofsene

Wohnung
von 2 Zlwm rn u Küche zu der»
mieten Ele!tr . Licht und Eia»
Vorhände«. (2186

Siadtbaumeliter Güll,
Bad EmS, Römerstr. S8 I

Einfamilienhaus

plia Wilfried
sofort zu vermieten . (2185

Wilhelm Schmidt,
Bad Ems, Braubacherstr. 7.

1 2 . Etage,
5 Zimmer mit Zubehör so¬
fort zu vermieten . <2184
Braubacherstr . 7, Ems.

Eia ul e halt «er
Landauer

zu verkaufe « . Angebot« sind
za rich en noch [2210

Eobluz , Tich'enstr 2.

Gedrauüne Säcke
auch nr| Pack,eine « .

Larklnmpe « und « ttmetall
kauil höchst,« Breis n | lo51
Nbeilnjche Ladzenuaie,
«odlrvz . L. Neu ndoreerstr. 25.
Gie-chz tig en pfchie n>er e sack
ftopfere » mit Maschinenbetrieb.

vra - er Jung «, oer Ostern
die rebwe v itäßt al»

Ausläufer
gesucht. Pfeffer . Buchhandlung,

Bad EmS. |22*2

Braver fleißiger

Lehrling
gesucht. (2  38

Bäckerei Schmidt,
Wiesbaden,

Moritzstr. 22, Telrion 2138.

Tilchiiqes Mädchen,
welches Han», und Garl -narbeit
»«' sieht und etwa» kochen kann,
gesucht lohn 1)> 30 18253
KS « erstratz « 76 , Bad Em».

mit Küche u. Zubcnör im l Swck
gleich oder später m vermteten.

Ltachelrattz . Bad »m».
2253) Blsia stratze 6.

2 schöne gemnde [18o?

Wohnungen
Sonnens ile mit allem Zubetör zu
vermieten
Grabeufiratze 14 » Bad Ems.

k«sucht [2254
Ara « Moser . Lahnsir. 27, EmS.

Tüchtige » Mädchen für alle
HauSarbeit gesucht gegen guten
Lohn. s82S4

Lavnsiratz « S8 Bad Ems

Für kleinen Hauehalt <2 Per¬
sonen) wird zrm baldigen Emtr .ti
ei« tüchtiges, saubere»

Mädchen,
da» bürgerlich koch,« kann und
olle Hausaibeit vergeht, al»
Alleinmädcheneesacht. Gueer Lohn.

Soblenz Metternich
Tnere -si,. Il8 . [2218

Ara « Direktor Lirvold.

Zur Früvjayksa
empfi hlt alle

Samereie«
Wilh . Etz^rd . S-d

Röme stioße b7

»anfe > nutzs-a*
und Lredenzschraak,tisch
Ems . Lahustr . 21 >«

Ankauf
von Lumpe « , » ooche»
Metalle « , Papier , >
zu döchnenP eist«
werden abgeholt.
Peter Mi »« i«g Wi

Markt»' atze«»-

ift Hotel-Penst« ,
WU Resiaurant od-r
üieschättebau« (Ecke)
Verkehrs läge zu ver'
von Besitzer an

Wilhelm • *
postlagernd Eöl«

Nickt ttriJÜl
od verloben, d oo
mkünf - Person , übeN
Mitgift. Rus, Borlebe»
nau inwrmie ' t 1) ,
freie SpezialauSkuni
überall bill -gsi
W' le.AuSkuuftet ' »
tiv -Jullitut B «e'

KtrlhUlhe N«
Dause « .

Evangelische
Sonntag , 2b.

Borm Iv llhr:
Text : Mat,h 27, >
Kirchensammlung%

Waisenhauk in
Nachuiiltag» 2 Uh-
Text: Joh . 17, l' 1*'

Diez-
Katboliî e.
Pa 'sionrî ' l

Morg. 7V* Hör:
Morg 10 Ub - v"

Nachm 2 Uh' t
Mittwoch abends <*
andacht.
Freitag abe d» liS ‘
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